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Durch die gelbe Brille

Die Welt durch die rosarote Brille bestaunen, das

war gestern. Heute scheint alles in Sonnengelb,

selbst wenn es morgens noch neblig und diesig

ist, oder es schüttet. Wie Schachbrettfelder liegen ak-

tuell Wiesen, Äcker und Rapsflächen nebeneinander.

Man kann das Auge gar nicht abwenden, so herrlich

blenden diese Naturbilder den Betrachter. Gleichzeitig

handelt es sich bei Raps um eine wertvolle Nutzpflan-

ze, die zur Gattung Kohl und Rübe gehört. Und so

kann aus Raps nicht nur Öl gewonnen werden, son-

dern von Blatt bis Blüte verputzt werden. Früher aß

man auch junge Triebe, als Salat. Rapskuchen kann

man allerdings nicht verspeisen, dabei handelt e
s sich

um festen Pressrückstand, der wie Flocken oder Pel-

lets daherkommt. Und über diese freuen sich Pferde

als Einstreuvariante, auch wenn diese weniger farben-

froh ist. Gelb zählt neben Blau zu den Farben, die

Pferde auf einer Weide gut erkennen können.

CRUCENIUS

Im Austausch mit dem Land
Wegen neuer Pläne: Initiative Soonwald verstärkt ihre Bemühungen, denWald windkraftfrei zu halten

KREIS BAD KREUZNACH. Wie
sich in der jüngsten Verbands-
gemeinderatssitzung in Rü-
desheim herausstellte, liegen
die Windkraftpläne dort we-
gen möglicher neuer Bestim-
mungen auf EU-Ebene zwar
zunächst auf Eis, dennoch
war es unter anderem jenes
Mammutprojekt, dass die Ini-
tiative Soonwald erneut ver-
stärkt auf den Plan gerufen
hatte. Angesichts von mindes-
tens 30 Windrädern, die sich
künftig allein in der VG Rüdes-
heim drehen könnten - weite-
re Pläne beschäftigen die VG
Nahe-Glan - hatte sich die Ini-
tiative Soonwald mit einem
Schreiben auch direkt an die
Landesregierung gewandt und
darin unter anderem gefor-
dert, den Soonwald unter den
Schutz eines Biosphärenreser-
vats zu stellen (wir berichte-
ten).

„Eine Ausweisung als Bio-
sphärenreservat begründet für
sich genommen keinen Aus-
schluss der Windenergienut-
zung”, erklärte nun Umwelt-
ministerin Katrin Eder in
ihrem Antwortschreiben. Viel
mehr sei das Gegenteil der
Fall: Die Entwicklung eines

Biosphärenreservates als Mo-
dellregion nachhaltiger Ent-
wicklung fordere eine strin-
gente Ausrichtung auf die vor-
rangige Nutzung erneuerbarer
Energien. Im Pfälzer Wald et-
wa, in dem die Errichtung von
Windenergieanlagen derzeit
ausgeschlossen sei, sei dieser
Ausschluss in der Erhaltung
der großflächigen zusammen-
hängenden Waldflächen als
einzigem Waldbiosphärenre-
servat in Deutschland und in
dem primär von der UNESCO
geforderten Schutzanliegen
begründet. „Der Pfälzerwald
stellt insoweit keine Referenz
für den Soonwald dar”, so
Eder.
Dennoch gelte auch für Teile

des Soonwalds ein Schutz
gegen die Errichtung von
Windkraftlagen, schreibt die
Umweltministerin. „Unter an-
derem sind die zusammen-
hängenden über 120 Jahre al-
ten Buchenwälder, wie sie im
Soonwald prägend sind, einer
Windenergienutzung schon
landesplanerisch nicht zu-
gänglich. Darüber hinaus
steht das Land hier auch als
Eigentümer zu seiner Verant-
wortung zur Sicherung sol-
cher Standorte im Sinne der
Sicherung der Biodiversität.”

Doch unter anderem jene,
die Biodiversität, sieht die Ini-
tiative Soonwald eben nicht
ausreichend geschützt und da-
rüber hinaus auch nicht aus-
reichend gewürdigt. „So wie
jahrzehntelang die sich auf-
bauende Klimakrise drama-
tisch unterschätzt wurde, stel-
len wir nun fest, dass die

zweite Überlebensfrage der
Menschheit, das Artensterben,
in den Schatten der Wahrneh-
mung gerät”, reagierte der
neue Vorsitzende der initiative
Soonwald Christof Nikolaus
Schröder und wandte sich er-
neut an die Landesregierung.
Die Wahrung der Biodiversität
sei eine mindestens gleichwer-
tige Überlebensaufgabe wie
der Kampf gegen den Klima-
wandel. „Der Klimakrise kann

man mit Technologie begeg-
nen, dem Artensterben nicht.
Den CO2-Gehalt der Luft kann
man technisch reduzieren –
etwa durch erneuerbare Ener-
gien oder durch CO2-Abschei-
dung und -speicherung, aus-
gestorbene Arten dagegen
bleiben irreversibel ausgestor-
ben, man kann sie nicht im
Labor wiederbeleben”,
schreibt Schröder.
Nach Auffassung der Initiati-

ve Soonwald könne niemand
die Verantwortung dafür über-
nehmen, auf einen Teil der
Natur im großen Geflecht zu
verzichten. Das Geheimnis
der Vernetzung offenbare sich
nur intakt. In dieser Einschät-
zung sei man sich mit zahlrei-
chen Wissenschaftlern einig.
Sowohl beim Klimawandel als
auch beim Artenschwund be-
fände man sich an Kippunk-
ten. Deshalb gelte es insbe-
sondere, die Ökosysteme als
Ganzes zu schützen, heißt es
weiter in dem Scheiben. Aber
auch andere Zukunftspoten-
ziale der Region spricht er an
und verweist beispielsweise
auf die Möglichkeiten, die
durch „HighEnd“- Schmerz-
therapie, den drei Bädern und
sogenannter Medical Wellness
dem Soonwald und seinem

Umkreis zu weiterer Wert-
schöpfung verhelfen könnten.
„Ein sensibler Umgang mit der
Windkraft-Technologie und
ihre Begrenzung im Rahmen
der Bundesvorgaben ist daher
unverzichtbar, um nicht von
vornherein unser Konzept von
einer Gesundheitsregion zu-
nichtezumachen”, fordert
Schröder.
Im Hinblick auf ein Biosphä-

renreservat, das - so schrieb es
Eder in ihrem Brief- zunächst
aus der Region heraus entwi-
ckelt werden müsse, kann
Schröder ebenfalls eine klare
Antwort geben: „Genau dies
haben wir bereits getan, denn
schon lange stehen wir in en-
gem Kontakt mit den entschei-
denden Akteuren mit denen
wir unsere Gedanken intensiv
diskutiert haben. Dies ist seit
über zehn Jahren belegbar.”
Abschließend schlägt der neue
Vorsitzende der Initiative
Soonwald dem Umweltminis-
terium vor, jenem die bisheri-
gen Unterlagen und Planungs-
papiere zukommen zu lassen
und sich selbst weiterhin um
die konkreten Vorstellungen
und Ideen der weiteren Akteu-
re zu bemühen und sich dann
erneut ans Ministerium zu
wenden.

Von Laura Schöffel

Die Glashütter Wiesen im Soonwald in der Nähe der Gräfenbacherhütte stehen streng unter Naturschutz. Archivfoto:Wolfgang Bartels

Durch Brand schwer verletzt
BAD KREUZNACH (red). Ein

großes Blaulicht-Aufgebot er-
regte am vergangenen Freitag-
abend größeres Aufsehen bei
den Anwohnern rund um die
Hofgartenstraße: Drei Kinder
im Alter von 13, sieben und
zwei Jahren sind am Freitag,
5. Mai, bei einer privaten Fei-
er im Steinweg teils schwer
verletzt worden. Das gab die
Staatsanwaltschaft Bad Kreuz-
nach auf Nachfrage dieser Zei-
tung bekannt.
Um kurz nach 22 Uhr kam es

demnach auf dem Balkon
einer Wohnung zu einer Ver-

puffung. Diese entstand laut
Staatsanwaltschaft Bad Kreuz-
nach beim Entzünden von
Holz in einer Feuerschale.
Hierbei erlitten die drei Kinder
zum Teil schwere Brandverlet-
zungen, sodass sie ins Kran-
kenhaus eingeliefert werden
mussten. Auch zwei Erwach-
sene wurden leicht verletzt.
Die weiteren Ermittlungen

durch die Staatsanwaltschaft
sollen prüfen, ob die Verpuf-
fung aufgrund von fahrlässi-
gem Verhalten beim Entzün-
dung des Feuers entstanden
ist.

BLAULICHT

Eine Ausweisung als
Biosphärenreservat
begründet für sich
genommen keinen
Ausschluss der
Windenergienutzung.

Katrin Eder, Umweltministerin

Freibad öffnet am 13. Mai
BOSENHEIM (red). Unter neu-

er Betriebsführung wird am
Samstag, 13. Mai, das Freibad
in Bosenheim wieder geöffnet.
„Wir freuen uns, dass wir für
das Bosenheimer Freibad den
neuen Betriebsführer Thors-
ten Gaebel von Piscine Service
Luxembourg finden konnten
und bereiten aktuell mithilfe
des Fördervereins alles auf die
kommende Saison vor“, sagt
Klaus-Dieter Dreesbach, Ge-
schäftsführer der Kreuznacher
Badgesellschaft.
Die Öffnungszeiten haben

sich gegenüber dem Vorjahr
verändert. Geöffnet ist Mitt-

woch bis Sonntag von 13 bis
20 Uhr. Montag und Dienstag
bleibt das Bad geschlossen.
Saisonende ist voraussichtlich
am 3. September.
Die Eintrittspreise sind sta-

bil geblieben: Die Einzelkarte
für Kinder und Jugendliche
(von 4 bis 17 Jahren) kostet
1,30 Euro, für Erwachsene
2,60 Euro. Die Zehner-Karte
für Kinder und Jugendliche
kostet 12 Euro und für Er-
wachsene 25 Euro. Saisonkar-
ten sind ebenfalls an der Kas-
se erhältlich.

AUF EINEN BLICK

www.freibad-bosenheim.dew

Live-Hörspiel in Kirche Heilig Kreuz
BAD KREUZNACH (pea). Am

Samstag, 13. Mai, 19 Uhr, findet
in der Kirche Heilig Kreuz das
Live-Hörspiel „Lenz und die
Posaunen” statt. Die Büchner-
bühne Riedstadt und das Main-
zer Posaunenquartett „Pospur-

tal“ inszenieren Georg Büchners
Erzählung Lenz auf eine außer-
gewöhnliche Weise in einem
Dialog aus Posaunenmusik und
Sprache. Veranstaltet wird die
Aufführung von der katholi-
schen Erwachsenenbildung.
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